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Beim kürzlich abgelegten Leistungsabzeichen der
Freiwilligen Feuerwehr Breitenthal erhielten die
Teilnehmer aller Altersklassen ein sehr großes Lob
seitens des KBM Franz Durm und seinen Kamera-
dinnen Margit Thalhofer sowie Stefanie Kugelmann.
Kleine Fehler aufgrund eines „technischen Defek-
tes“ seien nie ausgeschlossen. Des Weiteren erwähn-
te Durm auch, dass es für die Kameraden mit dem
ersten Abzeichen eine besondere Herausforderung

war, da auch diese bei der Auslosung um die Position
teilnehmen mussten. Bedenken hatte Durm sowieso
keine, da bei der zuvor abgenommenen Inspektion
kleine Leichtsinnsfehler nur schwierig zu erkennen
waren. Im Einzelnen erhielten: Stufe 6 Josef Sauter;
Stufe 5 Hermann Sonntag; Stufe 4 Martin Wohlhöf-
ler, Michael Kattler, Michael Burghard; Stufe 3 An-
dreas Burghard, Reinhard Burghard, Stufe 1 Tobias
Dietrich und Fabian Harder. Foto: Julia Seitz

Sehr gute Leistung bei Inspektion und Leistungsabzeichen
Die Brüder Elias und Marius Kolb aus Krumbach
wurden beim diesjährigen Bundeswettbewerb in Pa-
derborn gemeinsam mit den Ensemblemitgliedern
von „ATTACCA-BRASS Quintett“ mit einem ers-
ten Bundespreis und der Höchstpunktzahl von 25
Punkten ausgezeichnet. Diese herausragende Wer-
tung bekam kein anderes Blechbläserensemble aus
Bayern. Beim Finale mussten sich die jungen Blech-
bläser allein in ihrer Altersgruppe mit 33 Konkurren-

ten aus ganz Deutschland messen. Das klassische
Bläserquintett wurde sogar auserwählt, beim großen
Preisträger-Abschlusskonzert in Paderborn aufzu-
treten. Die Rundfunkaufzeichnung dieses Konzertes
wird am 19. Juni um 20.04 Uhr auf WDR3-Konzert
gesendet. Das Bild zeigt das Ensemble beim Ab-
schlusskonzert: (von links) Elias Kolb, Jonas Gira,
Lara Schomann, Marius Kolb, Matthias Seitz.

Foto: Kolb

Bundespreis für Blechbläserquintett

Kurz gemeldet

Marktplatz voll und es kommen,
wie Bodo Gewinner berichtet, auch
immer mehr Besucher aus dem Um-
land. Beispielsweise aus dem Unter-
allgäu oder sogar aus Augsburg.
Eine Radlerin aus Augsburg hätte in
ihre Etappentour bewusst einen Ab-
stecher nach Krumbach zu „Live
am Marktplatz“ mit Übernachtung
vor Ort eingebunden. Die Bands be-
ginnen ihre Konzerte in der Regel
um 19 Uhr oder 19.30 Uhr, gegen 22
Uhr gehen die Konzerte zu Ende.
Ausschankende ist gegen 22.30 Uhr,
der Abbau und die damit verbunde-
ne Freigage für den Verkehr erfolgt
bis etwa 0.30 Uhr. Bekanntlich ist
der Marktplatz zur warmen Jahres-
zeit auf der Südseite für den Ver-
kehr gesperrt. Am kommenden
Samstag tritt ab 19.30 Uhr „d’Sigge
mit’m Fotzenhobel“ auf, um 20.30
Uhr folgt die Band Sassafrass.

Juli nicht mitspielen sollte. Aber
auch die Bereitstellung eines Ersatz-
termins habe sich als problematisch
herausgestellt. Es sei schwierig,
Streetfood, Personal usw. gewisser-
maßen im „Standby-Modus“ zur
Verfügung zu stellen, sagt Maximi-
lian Behrends. Die Veranstaltungs-
reihe „Live am Marktplatz“ findet
in der zweiten Saison in Krumbachs
Zentrum statt. Haas, Behrends und
Gewinner sagen, dass die Organisa-
tion für sie selbst ja immer wieder
auch ein Lernprozess sei. Eventuell
sei mit einem Fun & Brass-Konzert
im Jahr 2018 ein neuer Anlauf denk-
bar. Für Samstag, 8. Juli, haben die
Veranstalter inzwischen ein Ersatz-
programm organisiert. Auftreten
wird die Band Mixtape. Zuletzt hat-
te „Live am Marktplatz“ sozusagen
einen Lauf mit sechs Veranstaltun-
gen in Folge. Jedes Mal war der

habe sich in Krumbachs Zentrum
mit seiner ganzen Klasse und in vol-
ler Besetzung präsentieren wollen.
Es habe dann eine Reihe von Detail-
gesprächen mit der Band gegeben.
Bühnengröße, Bereitstellung der
entsprechenden Technik und und
und... Es habe sich schließlich he-
rausgestellt, dass die Dimension des
Projekts im Vergleich zu den übli-
chen Konzerten bei „Live am
Marktplatz“ deutlich größer sei und
für die Organisatoren nicht reali-
sierbar sei. Open-Air-Konzerte sind
immer wetterabhängig. Haas sagt,
dass bei einem Ausfall 100 Prozent
der Bühnen-Fixkosten und 50 Pro-
zent der Technik zu bezahlen gewe-
sen wären. Dies hätte sich auf einen
Betrag von rund 5000 Euro sum-
miert. Für das Konzert war der
Freitag, 7. Juli, als Ersatztermin
vorgesehen, falls das Wetter am 8.

VON PETER BAUER

Krumbach Eine Absage verkünden
und erklären: Kein Zweifel, es gibt
angenehmere Dinge. Aber Herbert
Haas macht schon zu Beginn des
Gesprächs klar, dass er nicht um den
heißen Brei herumreden möchte.
„Wir haben die Dimension dieses
Projekts schlichtweg überschätzt
und uns das Ganze leichter vorge-
stellt“, sagt er. Die Veranstalter von
„Live am Marktplatz“ haben sich
schweren Herzens dazu durchge-
rungen, das für den Samstag, 8. Juli
geplante Konzert mit Fun & Brass
abzusagen.

Geplant gewesen sei ein Auftritt
mit rund 60 Musikern, sagen Haas,
Maximilian Behrends und Bodo Ge-
winner, die gemeinsam die Veran-
staltungsreihe „Live am Markt-
platz“ organisieren. Fun & Brass

Fun & Brass�Konzert abgesagt
Live am Marktplatz Die Organisatoren teilen mit, dass sie die Dimension des

Projekts „überschätzt“ hätten. Wie es jetzt weitergeht

Die Band Fun & Brass hat in den vergangenen Jahren in der Region (hier ein Auftritt beim Donautal�Radelspaß 2013 in Ziemetshausen) vielfältige Akzente gesetzt. Die Or�
ganisatoren von „Live am Marktplatz“ haben sich nun entschlossen, das für den 8. Juli geplante Konzert in Krumbachs Zentrum abzusagen. Sie hätten die Dimension des Pro�
jekts „überschätzt“, teilten sie im Gespräch mit. Archivfoto: Peter Voh

Landkreis Die LEW Verteilnetz
GmbH (LVN) warnt ihre Netzkun-
den vor betrügerischen Aktivitäten
in ihrem Netzgebiet: Kunden er-
hielten demnach betrügerische
Rechnungen zu angeblich durchge-
führten Arbeiten an Stromzählern
von der Firma „Sharp Energie
BVBA“.

Die Rechnung enthält einen
Überweisungsträger zur Zahlung
von rund 80 Euro. Zudem werden
die Empfänger darauf hingewiesen,
sie sollen „für die einwandfreie Nut-
zung des Stromes diesen Service ein-
mal jährlich durchführen lassen“. In
einem anderen Fall erhielt eine
Kundin einen Anruf, in dem sie we-
gen angeblicher Zählerwartungs-
kosten nach Kontodaten gefragt
wurde.

Die LVN distanziert sich von den
unseriösen Schreiben, Rechnungen
und Anrufen, wie ein Sprecher des
Unternehmens klar stellt. Der Netz-
betreiber empfiehlt, keine Zahlun-
gen vorzunehmen. Zudem warnt
LVN ausdrücklich davor, Bankver-
bindungen und persönliche Daten in
Telefonaten preiszugeben. In der
Regel seien die laufenden Kosten für
den Betrieb eines Zählers in der
Stromrechnung enthalten, teilt das
Unternehmen mit. (pm)

Lechwerke
warnen vor
Betrügern

Kunden erhielten
dubiose Rechnungen

BREITENTHAL

Gemeinderat beschäftigt
sich mit Rekultivierung
In seiner Sitzung am kommenden
Montag, 19. Juni, um 20 Uhr im
Sitzungszimmer der Gemeinde
Breitenthal beschäftigt sich der
Gemeinderat Breitenthal neben ei-
nem Bauantrag mit der Rekulti-
vierung in der Gemarkung Natten-
hausen. Außerdem steht die Wid-
mung der Straße „Steinbach“ in
Breitenthal zur Ortsstraße an. Fer-
ner wird ein Wahlvorstand für die
Bundestageswahl benannt. (zg)

Kurz gemeldet

ZIEMETSHAUSEN

Infoveranstaltung zum
Beruf des Fahrlehrers
Die Fahrschule Schumaier aus Zie-
metshausen veranstaltet am Sonn-
tag, 25. Juni, um 10 Uhr einen Info-
vormittag zum Beruf des Fahrleh-
rers. Die Geschäftsführer Christian
und Markus Schumaier sind über-
zeugt davon, dass es viele potenziel-
le Bewerber gibt, die eine berufli-
che Veränderung wollen, aber den
Beruf des Fahrlehrers nicht auf
dem Schirm haben. Am 25. Juni
geht es daher um das Berufsbild an
sich, die Zugangsvoraussetzungen,
den Arbeitsalltag, das Lohnniveau
und diverse andere Punkte. Interes-
sierte werden gebeten, sich im
Vorfeld unter Telefon 08284/
3129819 bei Markus Schumaier
anzumelden, dort erhalten sie auch
nähere Informationen. (zg)

Im Digitalisierungswahn
Zum Bericht „Digital 0.0“ (Gastbeitrag
von Hirnforscher Professor Manfred
Spitzer) vom 12. Juni:
Dieser Bericht ist in meinen Augen
wohl einer der Wichtigsten, der je
in ihrer Zeitung erschienen ist. So
klar und deutlich beschreibt Pro-
fessor Spitzer die Gefahren der Di-
gitalisierung, dass es jeder verste-
hen muss und kann.

Diese Technik ist zerstörerisch
und nicht nur für Kinder gefähr-
lich, sondern für alles Leben auf der
Erde. Ich hoffe und wünsche, dass
dieser Bericht viele Menschen auf-
rüttelt und sie dadurch begreifen,
dass wir, wenn wir so weiterma-
chen, die Zukunft unserer Kinder
verspielen.

Hubert Krimbacher,
Ettenbeuren

Leserbrief
» redaktion@mittelschwaebische�nachrichten.de
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Kinderandacht im
katholischen Pfarrheim
Am kommenden Sonntag, 18. Juni,
findet um 9.15 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim in Ziemetshausen
eine Kinderandacht statt. (zg)

Serie von Aufbrüchen ist geklärt
Erfolg Die Polizei hat nach einer Verfolgungsjagd mehrere junge Leute vorläufig festgenommen. Nun sind sich die Beamten sicher:

Die Gruppe hat mehrere Zigarettenautomaten geknackt
Günzburg/Burgau Die Polizei hat
eine Serie von Zigarettenautoma-
tenaufbrüchen geklärt, die vor allem
den Bereich des nördlichen Land-
kreises Günzburg betreffen. Wie
berichtet, konnten vergangene Wo-
che drei junge Männer im Alter von
18 bis 21 Jahren vorläufig festge-
nommen werden, die versucht hat-
ten, sich einer Polizeikontrolle zu
entziehen. Sie kamen im Laufe des
vergangenen Freitags wieder auf
freien Fuß. Auch eine 15-Jährige
wurde gefunden, die mit dem Trio
unterwegs war. Ermittlungen der
Polizeiinspektionen Burgau und
Günzburg ergaben nun, dass die

drei jungen Männer im dringenden
Tatverdacht stehen, für derzeit zehn
bekannte Zigarettenautomatenauf-
brüche im nördlichen Landkreis
Günzburg und in Lauingen verant-
wortlich zu sein. Das Mädchen soll
zumindest bei einem Aufbruch be-
teiligt gewesen sein.

Die Verdächtigen kommen alle
aus dem nördlichen Kreis Günz-
burg. Vor jeder Tat wurden amtli-
che Kennzeichen von anderen Fahr-
zeugen gestohlen und an dem Wa-
gen montiert, der bei der jeweiligen
Tat benutzt wurde. Anschließend
stemmten die Beteiligten die Ziga-
rettenautomaten von den Hauswän-

den und flexten diese dann auf. Die
beschädigten und entleerten Auto-
maten entsorgten die Tatverdächti-
gen in Seen nördlich von Burgau.
Fünf konnten zwischenzeitlich ge-
funden und geborgen werden.

Nach dem derzeitigen Stand ent-
stand den vier geschädigten Firmen
ein Beuteschaden von rund 15000
Euro beziehungsweise ein Sachscha-
den von etwa 25000 Euro. Die Poli-
zei Burgau ermittelt gegen die Ver-
dächtigen unter anderem wegen des
Verdachts des schweren Banden-
diebstahls von Automaten, da bei
der Festnahme eine Gaspistole im
Fahrzeug gefunden wurde. Sie seien

geständig, wie die Polizei auf Anfra-
ge unserer Zeitung erklärt. Es wird
geprüft, ob es weitere Beteiligte
gibt. Einer der vorläufig Festge-
nommenen, ein den Beamten be-
kannter 19-Jähriger, wird verdäch-
tigt, der Hauptdrahtzieher der Ta-
ten zu sein und sie geplant zu haben.
Das erbeutete Geld aus den Aufbrü-
chen in Günzburg, Kötz, Jettingen-
Scheppach, Burtenbach, Kemnat,
Bubesheim, Burgau, Ichenhausen,
Wettenhausen und Lauingen wurde
demnach in der Gruppe aufgeteilt,
die Zigaretten teils verkauft. Auch
diesen Erlös teilten sie sich. Ob sie
für weitere Taten verantwortlich

sind, wird geprüft. Eine Flex, ein
Brecheisen und 140 Schachteln Zi-

garetten konnten die Beamten si-
cherstellen. (zg, cki)

Die Polizei hat eine Serie von Zigarettenautomatenaufbrüchen geklärt, die vor allem
den Bereich des nördlichen Landkreises Günzburg betreffen. Symbolfoto: Merk


